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gforffCicÇe *glctd?rtc§fm.

Kantone.
Sem. D B e r f o r ft e r m a B I en. Sont ïlegierunggrat finb ernannt

lüorbcn : gum QBerforfter beg II. ®reifeS Futerlafen, iQerr 91 it b o I f
@ d) m a m nt 6 c r g e r non Surgborf, BiSßer gorftabjunït in Qnter»
laïen, unb gurn QBerförfter beg XY. ©reifeS Sïïoutier, ifjerr F r ig 31 in §

1er, bon Siel, Bigger Slbjuntt in SEîiuit.
31IS Qberförfter ber Surgergemeinbe Surgborf tourbe gewählt §crr

311 f r e b © it r, bon Surgborf, bergeit Forftinfpcftor bes II. SBaHifer
ForfttreifeS Srig.

SBaabt. §err ©abriel Settßoub, feit 1919 ffreiSoberförfter in
SI u B o n n e fat) fid) genötigt, au§ ©efimbgeitgrüdficßten bon feiner
©telle gurüdgutreten. SUS Stacßfolger tüitrbe gemäglt igerr tßrofger
S a b e j, feit 1926 gorftberioalter ber ©emeinbe Saut m c s.

Slitêlattï».
©eutpianb. igerr DBerforftrat Dr. ® i e t e r i d) » Stuttgart ßul

einen 3tuf nacg SKüncßen alS 9îad)foIger bon $rof. Dr. © n b r e § an»

gcnornrnen.
— igerr ißrof. Dr. S u f f e » ©Bataubt ift au§ ©efurtbBeitSrftdficßten

guritdge treten.

ïfdjedjoffotnaïet. Sitter ïièetbung auS tÇrag gufolge ïjat bic ©encrai»
bireïtion ber ftaattidjen fÇorfte ber ©fd)cd)ofIomafci mit bent ©rnâljrungê»
minifterium ben ©ntftßluß gefaßt, einen ©ropetrieB für bie igerftellung
bon Jgolgguder rtad) bem 33ergiug»SerfaBren eingurießten. ©S

ift bie§ ber erfte Serfud), bie SerBefferung urtb gortfüBrung ber 2BiIÏ=

ftätterfeßen Srfinbung burcB Ißrof. Sergius im gropn auSgurtußert. SWan

Bofft, baß ba§ StoßBotgproBIem leine ©ößmierigteiten Bereitet unb bie

^Rentabilität gemäßrleiftet ift. ®ie ©fcßecßoflomafei Braucßt große älcen»

gen Futtermittel, ba bie ©cBtneinemaft im SlufBIüßen Begriffen fein foil,
©eitßcr mußten große SRaiSmengen eingefiiBrt merben. Son biefer ©in»

fußr mill man fid) unaBBängig matBcn. Unter biefen Umftänben glaubt
man, ba§ getoonnenc lünftlicfje Futtermittel unbefeßränft abfegen gu
tonnen. S§ gibt aber aucB gemiffe ©timmen, bie Bei ben Beutigen Sreig»
berBältniffen ber ^Rentabilität beS UnterneBmeng borläufig nod) Bmeifel
entgegcnBrtngen.

©er iRcntaBilitatSBcredjnung liegt gugrunbe, baß aus 100 kg Stoß»

ftoff 55—65 kg Jgotgguder unb 30—34 kg Signin getoonnen merben tön»

tten unb auf biefe SBeife je nad) ber Scrmcnbung bon Saubßolg ober

Stabctßotg (Beim erfteren ergibt fid) noeß ©ffigfäure) nur gang menige

©emidftSßrogente berlorengeßen. („®er ©eutfeße Fotfttmrt.")
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JorftLiche Wachrichten.

Kantone.
Bern. O b e r f ö r st e r w a h l en. Vom Regierungsrat sind ernannt

worden: zum Oberförster des II. Kreises Jnterlaken, Herr Rudolf
S ch w a m m b e r g e r, von Burgdorf, bisher Forstadjnnkt in Inter-
laken, und zum Oberförster des XV. Kreises Montier, Herr F ritzA m s -

ler, von Viel, bisher Adjunkt in Thun.
Als Oberförster der Burgergemeinde Burgdorf wurde gewählt Herr

Alfred Dür, von Burgdorf, derzeit Forstinspektor des II. Walliser
Forstkreises Brig.

Waadt. Herr Gabriel Berthoud, seit 1919 Kreisoberförster in
Aubonne, sah sich genötigt, aus Gesundheitsrücksichten von seiner
Stelle zurückzutreten. Als Nachfolger wurde gewählt Herr Prosper
Favez, seit 1926 Forstverwalter der Gemeinde B a u l m e s.

Ausland.
Deutschland. Herr Oberforstrat Or. D i e t e r i ch - Stuttgart hat

einen Ruf nach München als Nachfolger von Prof. Dr. End res an-
genommen.

— Herr Prof. Dr. Busse- Tharandt ist aus Gesundheitsrücksichten
zurückgetreten.

Tschechoslowakei. Einer Meldung aus Prag zufolge hat die General-
direktion der staatlichen Forste der Tschechoslowakei mit dem Ernährungs-
Ministerium den Entschluß gefaßt, einen Großbetrieb für die Herstellung
von Holzzucker nach dem Bergius-Verfahren einzurichten. Es
ist dies der erste Versuch, die Verbesserung und Fortführung der Will-
stätterschen Erfindung durch Prof. Bergius im großen auszunutzen. Man
hofft, daß das Rohholzproblem keine Schwierigkeiten bereitet und die

Rentabilität gewährleistet ist. Die Tschechoslowakei braucht große Men-
gen Futtermittel, da die Schweinemast im Aufblühen begriffen sein soll.

Seither mußten große Maismengen eingeführt werden. Von dieser Ein-
fuhr will man sich unabhängig machen. Unter diesen Umständen glaubt
man, das gewonnene künstliche Futtermittel unbeschränkt absetzen zu
können. Es gibt aber auch gewisse Stimmen, die bei den heutigen Preis-
Verhältnissen der Rentabilität des Unternehmens vorläufig noch Zweifel
entgegenbringen.

Der Rentabilitätsberechnung liegt zugrunde, daß aus 199 llx Roh-
stoff 55—65 Ug- Holzzucker und 39—34 Ux Lignin gewonnen werden kön-

neu und auf diese Weise je nach der Verwendung von Laubholz oder

Nadelholz (beim ersteren ergibt sich noch Essigsäure) nur ganz wenige
Gewichtsprozente verlorengehen. ^Der Deutsche Forstwirt.")
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